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I. 
Besprechung des Ob.d.M. 
( 26,8. vormittars 11,30 Unr.) 


Gecenstand der Besprechung war die Minenoffensive 
mit neuen Zundceriten.0bd.d.L.fiihrte aus,dass ihm zur Durcufin 
rung einer Offensive in dem von der Skl vorgesculagenen Uma 
fange nicht die erforderlichen Streitkräfte zur Verfügung 
stünden. Ob.d.M. weist darauf hin,das» ein nur teilweiser Eine 
satz der D Geräte wegen der Gefahr einer Kompromittierung 
nicht verantwortet werden könne.Es wird dahef beschlossen, den 
Einsatz der D - Geräte fallen zu lassen und die Offensive auf 
den Einsatz von A 105 - Geräten an der Süd-Ost - Küste Eng= 
lands zu beschriinken.Der Zeitpunkt des Einsatzes und die Ane 
za 1] der von der Luftwaffe zur Verfügung zu stellenden Fluga 
zeuge sollen noch durch weitere gemeinsame Übereinkunft zwi= 
schen den beiden Oberbefenlahabern endgültig festgelegt were 
den. 

Dieses Besprechungsergebnis wird im Anschluse an die 
Lage dem Führer durch den Ob.d.M. vorgetragen.Der Führer ere 
klärt sich damit einverstancen. 

Ob.d.L. ist durchden Ob.d.4. d rauf hingewiesen, dass ‚zu= 
nüchst an der Westküste Englands auch ein Binsatz mit A 105 = 
Gertiten nicht erfolgen soll,damit der Engländer dort Keine 
Luftabwenr aufsieht,die den für einen späteren Zeitpunkt vors 
behaltenen Einsats auch von D - Gerüten erschweren oder verei= 
tein wirdo. 

Ob.d.M. gibt ferner Befehl an Skl zur Prüfung,ob eine 
Teilsperrung mit D - Geriiten durci Y = Boote ohne Gefahr einer 
Kompromittierung erfolren kann. : 


11. 


eb reohu beim Fihrer., 
( 28.8. ‚mittage 12,15 Vor.) 


Zu Begian der Lage gibt der Pihrer dem 0b.d.4. den 
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Befehl wegen eines starken feindlichen Einbruchs an der 
Mius-Front,durch den auch der Südflügel am Asowschen Meer 
fahrdet ist,gämtliche verfügbaren Seestreitkräfte (MAL, 
R-und 8 - Boote ) zur Unterstützung der Heeresbewegungen in 
das Asowsche Meer zu schicken.Entsprechender Befehl ist ` 
um 15,45 Uhr von C/Sk1 durch FRR- Fernschreiben an 1.Skl 
übermittelt worden (vgl.FS.,B.Nr. C/Sk1,828/43 Gkdos.Chefs. 
vom 28.8.43.). 

Ferner befiehlt der Führer sofortigen Einmarsch 
und Beaetzung Toulons durch die deutsche Wehrmacht,da starke 
Anzeichen dafür vorhanden sind,dass Italien in Toulon Vote 
bereitungen für einen Widerstand gegen uns trifft,Entsprechen 
der Befehl für Kriegsmarine ergeht um 16,45 Uhr durch FER- 
Pernschreiben von C/Sk1 an 1.Sk1.(vgl.FS.,B.Nr.C/Skl 829/43 
vom 28.8.43). 

Im Anschluss an die Lagebesprechung trägt der 
0b,d.M. die sich aus der beabsichtigten Bstwall-Linie am 
Peipus-See ergebe nden Fragen vor,insbesondere die Auswirkunge 
auf die Seekriegslaze in der Ostsee im allgemeinen,die 
Kriesführung im Finnischen Meerbusen und die Gefährdung des 

)ischiefergebietes.Der Führer stimmt den Ausführun 

. voll zu.Auch General Jodl unterstützt die 
Obed.M.Der Führer erklärt deraufhin,dass 
am Peipus=-See nur eine vorsorgliche 
ohne dass die Absicht bestehe die Nord= 
front von vornherein auf diese Linie zurückzuverlegen, 

General Jodl setzt sich in diesem Zusammenhang 
für eine völlige Zerstörung Leningrads und entsprechende 
Auss haltung Kronstadts durch die Luftwaffe ein. 


III, 


2.Besprechung des Ob.d.W, mit Ob.d.L. 


(Im Anschluss an Lage beim Führer) 


Gegenstand dieser Besprechung war die Frage der 

J)b.d.M. legt nochmals dar,dass 

lichen Kräfte nicht habe.Der 
erklirt,dass die 


Flakschutz von Toulon 
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von Toulon sorren werde. 


16,00 Uhr Rückflug des Ob.d.''. nach Berlin, = 


IV. 


Besprechung C/Sk1 mit Botschafter Ritter. 
( 28.8.,17,00 U r) 


Gegenstand der Besprechung zwischen C/Skl und Bot= 
schafter Ritter war die Note wegen der schwedischen Fische 
kutter.Botschafter Ritter lest C/Skl den Entwurf der vom 
AeA. Deabdsichtigten Note an Schweden vor.und erbittet das 
Einverständnis von 0/Sk1 dasu. Da die Note bis auf einige 
geringfügige Punkte, ie auf Wunsch von C/Skl durch Botschafter 
Ritter entsprechend abgeändert werden,der Auffassunz der Skl 


entspricht, erkiärt 2/8x1 sein Einvərstündnis. 


『。 
Bespreohung C/Skl mit General Jodl., 


( 28.8.,2egen 19,00 Uhr.) 


C/Skl unterrichtet General Jodl über die im Laufe 
des Spätnachmittags eingegangenen Meldungen des MOK Ostsee 
über die Entwicklung der Lege in Diinemark.Danach lehnt die 
dätische Negierung die ultimative Forderunz des Fetohsbeyo11= 

chtigten Dr.Best ab,sod-ss die Massnahmen für " Safari" 
i¡ufen+Es stellt sich hierbei heraus,dass General Jodl 
en letzten drei Tagen über die Entwicklung der Lage in 
"RK nur durch di jerichte der Skl unterrichtet worden 
isAs» noc er YVehrmachtsobefenlshaber Däne= 
ben ihn auf dem Laufenden gendlten,da diese den Stand= 
ct vertraten, dass es sich u® eine rein poiitische Anges 
1 iandle.Jodl erklärte,er wolle die Angelegenheit im 
uf das Anlaufen von " Safari " nunmehr sofort in die 
hoffe,im Laufe des Abends einen eingehenden 
ehrmachtsbefeh ‚aber Dünemark zu erhalten. 
vor der Abendlage 


sen des Finna en 








Mehr zu y n on brauche,da OKW voll im 
Bel Wieser Gele ifieit unteérriciitet C/Skl General 
F die Zwischenfälle mit den schwedischen Fisch= 
kagarrak und die Hote des A.A. an Schweden,über 
ge im U=<Bootskrieg, ¢ beubsichticte Minenoffensive, 
ilienischen und japanischen U-Boote, 
r die Ein= 
nz des Ob.d.X. 
Interrichtungen 
suständigen Attachés erörtert, 
des OD. d.ie, dass Politik 
Licht zu trennen sind und her auch 


Oberbefehlshaber über alle derartizen 


essechef einen enges 
Ableben des bulgae 
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Abenclage beim Führer. 


hef des Gen.Stabes deb Heeres schlärt dem Führer 


sunächst eine Rücknahme der Miusfront wegen afles starken 


reindsZAWSifus vor. Der Führer stiumt su. 
ferner entscheidet der Führer,dass Toulon am 29.8.be 
werden soll. 

Im Anschluss daran werden dem Führer die letzten 
jieldungen Uber die Entwicklung der Lage in Dänemark vorgetre= 
zen. Da diese verhältnismässig ruhig klingen, fragt der Führers; 
"Warum also dann das Ganse in Dänemark 7".(Zu dem abeeits 
sitzenden HM.d.Aueswirticen sagt er: "Herr auswärtizer Direktor 
buasern sie sic mal dasu.”)Den Einwurf Ribbentrops,dass die 
ganze Angelegenheit eine rein politische Sache Bei und dass 
es besser gewesen wäre, wenn sich der Yehrmachtsdefehlehaber 
nicht hineingemischt hätte,lehnt der Führer ab mit dem Bemere 
ken,es sei eine militarische Angelegenheit gewesen. 


Im 
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Ribbentrop vebtritt die Ansicht,dass " Safari " noch aufge= 
halteı werden könne,obwohl die Trüppen schon marschierten. 
Der Führer lehnt dies ab mit dem Bemerken,dass die Aktion 
"Safari" durchgeführt werden miiss@,nachdem sie schon ein. 
mal laufe.£s gehe nicht añ, nach dem Grundsatz "Rin in die 
Kartoffeln,raus aus den Kartoffeln " zu verfahren,Ribben= 
trop meint daraufhin,dass diese Massnahmen über kurz oder la 


wohl doch hätten ergriffenwrden müssen. 


V III. 
Lageentwicklung Dänemark. 


Spät abends am 28.8. geht die Meldung ein,dass 
die dänische Flotte die 15-Minuten-Bereitschaft befohlen 
habe.Der Führer befürchtet ein Ausbrechen der Dänen nach 
Schweden, C/Skl unterrichtet Admiral Voss,der dem Führer 
über unsere Massnahmen Vortrag halten soll,darüber ‚dass 
die Kriegsmarine bei ungestörten Verlauf aller Vorbereitune 
gen im günstigsten Falle um 2 Uhr nachts klar zur Durch» 
führung der Aktion sein kdunte.C/8k1 weist dabei darauf hin, 
dass die dänischen Seestreitkrifte in sehr vielen Häfen 
verteilt smtenydasx die geänderten "Safari"-Massnahmen sehr 
kurzfristig angelaufen sind,dass die Massnahmen durch Schule 
streitkräfte der KM durchgeführt werden müssen und dass 
schliesslich das Wetter die einwandf tie Durchführung der 
Aktion erschweren kann.Admiral Voss teilt später nach der 
Lage beim Führer mit,dass dieser f r die Schwierigkeiten 
durchaus Verständnis gezeigt habe.Das OKW hatte inzwischen 
befohlen,dass die Aktion am 29.8. morgena 4 Uhr beginnen 
solle. 

IX. 


Besprechung C/Sk1 mit Reichsführer SS Himmler, 


( Am späten Abend des 28,8,43) 


Der Reichsführer drückte den Wunsch aus, den 
Ob. a. Me baldmöglichst gelezentlich seiner Anwesenheit im 
F.H.Qu. zu einer längeren Aussprache bei sich sehen zu 
kënnen, Sr interessierte sich besonders für die Probleme 
des Finndachen Meerbusens und die Ostseelage überhaupt, 
und liess sich kurz über die U-Boot-Kriegführung informieren. 





= ちこ 


Der Neichsfihrer kommt dann von sich aus durauf zu sprechen, 
dass es doch wesentlicher günstiger wäre, wenn auch der Füh= 
rungsstab der Kriegsmarine sich „ie die anderen Führungs= 
stäbe in der Nühe des F.ll.Ju.befinden würde. 


X. 


yittazslagebesprechung beim Führer am 29.8. 


Die lage im Süden der Ostfront wird als ernst be= 
zeichnet.Die Rückzugsbewezungen werden durch Briickenspren= 
mungen an der Küste behindert.Die Kriegsmarine muss nit 
MFP helfen. 

Die Beurteilung der Feindlage in Süditalien geht 
dahin,dass die Absichten des Gegners auf Kalabrien und 
Apulien zielen, 

Aus russischen Zeitungen und Berichten aus Kumä= 
ergibt sich,dass Stalin seinen Druck auf die Alliierten 
Laung einer sweiten Front in Westeuropa verstärkt 
jlt.Bei N4ıchterfüllung wirde sich Stalin unter 
Schritte vorbehalten, 


deschäftirt sich mit der erneuten Ans 


yanohmen "Safari" im alle 
Verbleib von "Niels Juel" 
ten. Der ten M.ldunge nach las er noch im 
Fihrer äussert sich,dass der augenblickliche 
Dünemark und die jetzt getroffenen Massnahmen 
ter doch gekommen waren,da dies eine Auswir= 
feindlichen Propaganda sei, dez wir aichts entgegen= 
hitten. 
weitere Nachrichten über "¿els Juel " 
kl auf, Meldungen darüber sofort her= 
et wurde mir von Admiral Vos übermittelt, 
Juel" in Begleitung von l Torpedoboot und 
sm Marsch nach Kopenhagen befünde.bies würde 


telt. 


DI 
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XI. 
Besprechung C/Skl mit General Korten und General Meister. 


( am 29.5.,15,30 = 17,30 Uhr.) 


Es wurden sämtliche schwebenden Fragen besprochen. 

1) Ober die zrundsätzliche Einstellung der Luftwaffe 
im ¡inblick auf die Denkschrift der Skl. und die Einstellung 
des verstorbenen Generaloberst Jeschonnek sagt mir Korten, 
dass der Reichsmarschall ihm soeben beim Mittagessen die 
Anweisung gegeben habe,dass die Luftwaffe sich sanz auf die 
Marine einstellen solle,undder engste Zusammenarbeit mit der 
Karine verlange.Er{der l'eichsmarschall) persönlich verehre 
men Ob.d.!!. und sei ihm herzlich zugeneigt.Er sei bestrebt, 
das gute Verhältnis aufrechtzuerhalten. (Der Heichsmarscha 1 
wusste, dass C/Skl anschliessend Besprechung mit Gegeral Korten 
heben würd 

2) Es wird verabrelet,dasg dió Winenoffensive am 15.9.4% 
beginnen soll.Die Luftwaffe stellt Streitkräfte für mindestens 
1000 Minen im Monat mit Gerät A 105 zur Verfügung. Die Offensi- 
ve soll auf die Sidostkiste Englands beschränkt werden.An der 
Westküste soll vorläufig kein Nineneinsatz stattfinden. 


3) Der Befehl Über die Aufstellung des Fliegerausbildungs= 


führers Ostsee ist zur Zeit bein den.Stab lufiwaffe in Bear= 
en 


Deitz, Ep wird in den nächs I 


agen fe rauszehen.Den Wine 
echen der Ski in personeller Hinsicht wird weitgehend Rech= 
nung getragen werden ( Olbricht,Ninner ).Ich habe mich für 
die Beibehaltung Kessler: 


1 4 


er. Atlantik noche 
mals nachdrücklich cingesetzt,da der Reichsmarschall ihn 
ablösen wollte.General Korten stimmt mir 

4) Die Luftwaffe stellt 2 Flugzeuge für NEK.Die Forderun 
‚en des Kommandicrenden Admirals der U-Boote werden zanlens 
mässig,soweit irgend möglich,erfüllt werden. 

5) Die BY 222 wird mit Ausnahme von 7 Maschinen nicht 
mehr welter cebaut,da der Aktionsradius durch Brennstoff= 
übernahme in See nicht wesentlich erhöht werden kann.Den An= 
Anschluss daran bildet die Ju 290,von der 2 Staffeln im Herb: 

z 


dieses Jahres für Atlantikzwecke einsatzbereit sind.Die 


ochziehung des Jügerprogramms aus iedmats@hutéeriinden über= 


schattet alle anderen Bauvorhaben der Luftwaffe, (Ru Il 
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